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Spektrum Schweiz:
Zentralschweiz

Sanierung Wohn- und Geschäftshaus Migros,
Emmenbrücke
Bei dieser Sanierung einer Bausubstanz aus den Anfängen der Schweizer Supermarkt-Kultur ist es den

Architekten gelungen, der sperrigen Altlast eine neue formale Radikalität abzuringen. Durch eine vor
die Fassaden gestellte Balkonschicht, welche die Wohnungen räumlich wie optisch vergrössert und

gleichzeitig als Sonnen- und Lärmschutz wirkt, wie auch durch Brüstungen, Verglasungen und farbliche
Interventionen wurde dem Bau eine überraschend skulpturale Präsenz mit Signalcharakter im Zentrum
des Ortes verliehen. a.b./c.z.
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Gerliswilstasse 68, Emmenbrücke

Architekten
Thomas Lussi, Remo Halter, Luzern

Mitarbeit
Werner Furrer, Gianreto Laager.
Wilhelm Schemm

Spezialisten

Mayo Bucher (Farbgestaltung);
Stefan Koepfli

(Landschaftsarchitekt)

Bauzeit: 1998 bis 1999

Die Sanierung des 1962 erstellten
Wohn- und Geschäftshauses war An-
lass, gleichzeitig die Innen-Aussen-
Beziehung der Wohnungen sowie die

Qualität der Aussenräume und auch
des Wohnraumes neu zu definieren.
Zudem war den hohen Lärmimmissionen

von Bahn und Strasse Rechnung

zu tragen. Es wurde eine neue
Balkonschicht als Metallkonstruktion
an den entscheidenden Fassaden

vorgehängt. Die Durisol-Brüstungen vor

den Zimmern wurden durch neue,
geschosshohe Holz-Aluminium-Fenster
ersetzt. Die restlichen Fassaden wurden

mit einer Aussenisolation neu
gedämmt. Ein neues Farbkonzept unterstützt

die interessante Volumetrie und
verstärkt die Präsenz des Baus am
Sonnenplatz. Das Gebäude erhält ein

neues Gesicht und ist für die heterogene

Umgebung ein markanter Blickfang.

L.+ H.
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